
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  �ǁŝƐĐŚĞŶďĞƌŝĐŚƚ Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, EinwohnerͲ
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen͕ etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Athen
	Text2: Griechenland
	Text3: Humanitäre Hilfe/ Soziale Arbeit
	Text4: 2 Monate
	Text5: Ich habe nach einem Praktikum gesucht, welches im Bereich humanitäre Hilfe und Migrationsarbeit tätig ist. In Deutschland engagiere ich mich in politischen Gruppen, so zum Beispiel auch der Seebrücke. Über diese Initiative habe ich Kontakte und Anlaufstellen empfohlen bekommen und bin so auf die Organisation gestoßen. Die Suche dauerte ca einen Monat. 
	Text6: Ich bin verschiedenen Facebook-gruppen für Zimmersuche und Erasmus-vernetzung in Athen beigetreten. In zwei Gruppen habe ich einen kleinen Absatz über mich geschrieben und dass ich auf der Suche nach einem Zimmer für zwei Monate bin. Daraufhin haben mich drei Menschen angeschrieben, ich habe mit allen drei telefoniert und mich dann für ein entschieden. 
Ich kenne aber auch andere Erasmus-Menschen die Zimmer über die Plattform Airbnb gefunden haben, dort sind die Zimmer aber meist etwas teurer. 
	Text7: Ich musste mich nicht um viel kümmern, da Telefonnummer, Geld etc alles wie in Deutschland funktioniert, da es ja europäisches Ausland ist. Aber ich habe angefangen in einem griechischen Fußballteam zu spielen und dafür musste ich relativ viele Dokumente ausfüllen und diese Stempeln lassen beim Einwohnermeldeamt etc. Das war also etwas komplizierter. 
	Text8: Lighthouse relief ist eine Nichtregierungsorganisation, die verschiedene Angebote für People on the move realisiert. Es gibt verschiedene Tätigkeitsbereiche der NGO; Rechtsberatung und allgemeine Beratung für Wohnungssuche; Übersetzungen etc. In Athen; dann einen Kids-space für Kinder zwischen 2-4 Jahren, auch in Athen für Kinder aus geflüchteten Familien; Und dann gibt es Sportangebote für Kinder, Jugendliche, Frauen und Männer die in einem Camp leben und das Angebot häufig eines der wenigen Abwechslung zum Camp-alltag darstellt. Ich leite die Sportangebote mit; dafür muss ich den Zug nehmen um in den nächstgelegenen Ort zum Camp zu kommen und von dort werde ich von Mitarbeitenden mit dem Auto abgeholt.
 Auch lerne ich Bereiche des Financing und Fundraising der NGO kennen und helfe mit wissenschaftliche Daten zu sammeln, um die Projekte und ihren Einfluss und Impact zu analysieren. 
	Text9: Da in Athen mehrere NGO‘s aktiv sind, die mit People on the move arbeiten oder Kontakt haben, nehme ich viel an Veranstaltungen andere NGO‘s teil. ZUm Beispiel Spieleabende, Volleyballtraining oder Parcour, Solidarity kitchen… Auch nutze ich das Wochenende um Insel in der Nähe von Athen zu besuchen und Strände und die Seaside zu erkunden.
	Text10: ich bin sehr positiv davon überrascht, wieviele soziale Angebote ich habe und wie schnell ich Menschen kennenlernen konnte. Vor allem besonders ist daran für mich, dass es viele Menschen sind die geflüchteten sind, und so mein Freundeskreis hier sehr divers ist und aus Menschen sehr vieler unterschiedlicher Länder, Sprachen… besteht. Außerdem hat mich leider auch überrascht, wie schlecht und menschenunwürdig die SItuation für Menschen im Camp oder in Athen ist, die geflohen sind und eigentlich zu den verletzlichsten Gruppen gehören in der Gesellschaft. Es jedoch sehr viel Diskriminierung gegen sie gibt. 
	Text11: Für zukünftige PraktikanntInnen würde ich empfehlen mindestens 4 Monate Praktikum zu machen, da ich 2 Monate doch deutlich zu kurz finde und es allgemein auch für die Arbeit, die Kontakte mit Menschen und die NGO hilfreicher ist je länger eine Person beiben kann. 
Auch würde ich empfehlen sich (zum Beispiel auf der Seite www.Brückenwind.org) mit den eigenen Privilegien, Machtstrukturen… und der eigenen Position auseinanderzusetzen, bevor mensch das Praktikum anfängt. 


